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Förderverein löscht Wissensdurst
Heutzutage schwimmt keine
Schule im Geld, auch in der
Lochhamer Volksschule ist
das Budget knapp bemessen.
Dass die Schüler dennoch
nicht auf wichtiges Lernma-
terial verzichten müssen, ist
dem großzügigen Förderver-

etn zu verdanken. Mit dessen
Hilfe konnten jetzt über 50
Duden, Wörterbücher,
Brockhaus-Bände und Wis-
sensbücher angeschafft wer-
den. „Bücher, die die Schule
benötigt, aber nicht aus ei-
gener Tasche bezahlen konn-

te", wie Fördervereinsvorsit-
-zende Andrea Kollath-Kor-
zer (Mitte) weiß, Da die
Schule über keine Internet-
anbindung verfüge, seien ak-
tuelle Nachschlagewerke be-
sonders wichtig.
Einige Lehrer machten auf

den Mangel in der Schulbi-
bliothek aufmerksam und
baten den Förderverein um
Abhilfe. „Wir haben dann
dafür etwa 1000 Euro aus
dem Vereinsvermögen aus-
gegeben", sagt Kollath-Kor-
zer. & ul/Foto: Sauer

Vorsorge nach geänderten Spielregeln
50 Besucher bei Informationsabend zum Alterseinkünftegesetz
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Grafelfing (nra) - Die Not-
wendigkeit, fürs Alter vorzu-
sorgen ist größer denn je -
dies ist den meisten Bürgern
wohl bewusst. Doch in die-
sem Bereich einen klaren
Durchblick zu bekommen, ist
oftmals nicht einfach. Die
Willi Becker Finanzdienst-
leistungen und die fc finanz
Consult Makler GmbH er-
möglichten dies, indem • sie
am Montag einen Vortrag
zum Thema, „Das Altersein-
künftegesetz - 'die stillö Re-
volution der Altersversor-
gung" im Grafelfinger Bür-
gerhaus organisierten.

Referent Joachim Do-
latschko, Diplom-Kaufmann
und seit 24 Jahren in der

Branche tätig, versuchte, den
50 Anwesenden -kurz und
klar strukturiert die Inhalte
und Auswirkungen des Al-
terseinkünftegesetzes darzu-
legen und die verschiedenen
Möglichkeiten der Altersver-
sorgung aufzuzeigen. Denn
seit dem 1. Januar sind Vor-
sorgeaufwendungen für das
Alter und Alterseinkünfte
steuerlich neu geregelt. Da-
durch ergeben sich für den
Bürger weitere finanzielle

' Lücken in der Alterversor-
gung, aber auch neue Chan-
cen, steuerliche Vorteile zu
nutzen.

Einen positiven Nebenef-
fekt hat das Alterseinkünfte-
gesetz laut Dolatschko, näm-

lich dass die Renten heute
tatsächlich sicher seien, was
der Rürup-Kommission zu
verdanken sei. Dies gehe je-
doch zu Lasten des Renten-
niveaus, so dass Renten nach
Dolatschko bald die Qualität
der Sozialhilfe erreichen und
eine Vorsorge daher uner-
lässlich ist.

Generell gehe es darum,
dass die Menschen immer äl-
ter würden und damit die Ge-
fahr bestehe, dass das Kapi-
tal aufgebraucht werde. Es
scheine somit wichtig, Vor-
sorge anstatt Kapital aufzu-
bauen. Laut Dolatschko
müsse man sich hier jedoch
fragen, ob man auf Kapital
zugunsten einer Rentenver-

sorgung tatsächlich verzich-
ten möchte.

Um einen Überblick zu ge-
ben, wer welche Forderung
nutzen kann, wurde das so
genannte 3-Schichten-Mo-
dell dargelegt: Die Basis-
Rente, die Zulagen-Rente
(Riester-Rente) und betrieb-
liche Altersversorgung sowie
die private Rente als dritte
Schicht unterscheiden sich in
ihren steuerlichen Regeln.
Fazit des Abends: Die Not-
wendigkeit für das Alter vor-
zusorgen ist äußerst groß, die
Liquidität steigt während
der Erwerbsphase und dieser
Spielraum sollte genutzt
werden, denn im Rentenalter
sinkt die Liquidität.
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